


3-2-1-GO!!! 
In Winterbach fand im Rahmen des 
5. GIDWST eine Novität statt, 
das erste Langstreckenrennen auf 
einer Carrera GO!!!. 

Pünktlich am 2. Mai um 14 Uhr 
hiess es „3-2-1-GO!!!“, zum Start 
der 6 Stunden auf dem Schur-
wald. 4 Teams mit jeweils 5 Fah-
rern kämpften nun verbissen mit 
ihren Rennboliden, den KTM-XBows 
um Bestzeiten auf der vierspuri-
gen Carrera Go!!!. 
Können die Organisatoren von BW-
Slot ihren Heimvorteil nutzen, 
wer wird am Ende die Nase vorne 
haben? 
Wie verhalten sich die Motoren 
der kleinen Flitzer bei längerer 
Belastung, können sie der Run-
denjagd standhalten?? Zur Not hat 
die Rennleitung immer noch ein 

T-Car in der Boxengasse, 
welches bei einem techni-
schen Ausfall eingesetzt 
werden kann. 
An Materialschonung denkt 
auch deshalb jetzt niemand, 
der Kampf um die vorderen 
Plätze wird verbissen aber 

Der Rennort in Winterbach ist ein Haus vom 
örtlichen CVJM das angemietet wurde und wie 
man sehen kann fest in die Hand der anger-
reisten Carreraristi aus ganz Deutschlan fiel.

Gefahren wurde auf einer vierspurigen, rund 30 Meter langen 
Carrera GO!!! Bahn, die mit einer Bepfe Zeitmessung ausge-
stattet ist.

Die KTM-XBow sind in Spurfarbe lackiert damit es 
die Einsetztzer leichter haben auch ist für genü-
gend Ersatz gesorgt. Vielen Dank an den Spender.



fair geführt. Bis jetzt können 
sich aber weder das Team aus 
Rheinhessen, das Ruhrpott-Team 
oder das BW-Slot-Team entschei-
dend absetzen. Die Anspannung 
der Fahrer liegt in der Luft, 
die X-Bows brennen ihre Runden 
in den „Plastik-Asphalt“. 
Gegen 18 Uhr zeichnet sich ein 
Kampf um die Spitze ab, Team 
Rheinhessen führt wenige Run-
den vor dem BW-Slot-Team während 
sich das Team aus dem Ruhrpott 
verbissen gegen das Team „Go for 
Gold“ behaupten muss um nicht 
auf Platz 4 abzurutschen. Je-
der Fahrer wird natürlich sofort 
von seinen Mannschaftskollegen 
über Rückstände oder Vorsprünge 
zu den direkten Konkurrenten in-
formiert, was die Anspannung der 
Fahrer zusätzlich noch erhöht. 
Die Sonne geht unter über Win-
terbach, es ist kurz vor 20h und 
die Teams haben nochmal ihre 

besten Fahrer ins Rennen ge-
schickt um keinen Platz mehr an 
die Konkurrenten zu verlieren 
oder um nochmal ein paar Run-
den aufzuholen. Die Zeitmes-
sung zählt die Sekunden runter 
und die X-Bows schiessen ein 
letztes Mal über die Ziellinie.  

Nach insgesamt 5624 gefahrenen 
Runden auf der fast 30 Meter 
langen Bahn stehen die Sieger 
fest: 
Team Reinhessen konnte sich mit 
1466 Runden vor dem BW-Slot-Team 
mit 1449 Runden durchsetzen. 
Team Ruhrpott belegt Rang 3 mit 
1357 Runden und den 4. Rang wird 
von Team „Go for Gold“ einge-
fahren die mit 1352 Runden nur 
knapp geschlagen werden. 

Die 6 Stunden auf dem Schurwal-
dring waren ein toller Erfolg 
und so sollte es auch im nächs-

ten Jahr ein Langstreckenrennen 
geben, so waren sich alle Teil-
nehmer einig. 

Das BW-Slot-Team bedankt sich 
bei KTM für die tollen Polo-Sirts 
und den Teams mit den Fahrern: 
Rheinhessen-Team: GoClaus, Go-
Torsten, Topsurfer, Kitemax, 
GOSimon 

Ruhrpott-Team: Joe GO!!!, 
Go!!!Markus, indyslot, big-ol-
li, splits11 

Team Go for Gold: Papi-Krawat-
ti-GO, Georgio, Sen 68, GO-
ONSLOT, Bobby-GO 

und freut sich auf das 
6.GIDWST wenn es wieder heisst 
„3-2-1-Go!!!“

Hier wird hart um die Plätze gekämpft.

Die KTM-XBow Fahrzeuge in Slotfarbe am Start 
zum 6h Rennen auf dem Schurwald.

Zahreich waren die Fans an der Strecke und sorgten 
für die richtige Rennatmophäre.



Reglement
Teams:
Es können 4 Teams Teilnehmen.
Ein Team besteht aus mindestens 
3 und maximal 5 Fahrern.
Teilnehmen können die Teams die 
sich zuerst angemeldet haben.

Fahrzeug:
Gefahren wird mit KTM-XBow
Die Fahrzeuge werden gestellt 
und sind für jede Spur gebun-
den. (Also das Fahrzeug bleibt 
auf der Spur)
Gefahren wird mit originalen, 
nicht modifizierten Fahrzeugen.
Bei einem Defekt setzt die Renn-
leitung ein T-Car ein.

Rennablauf:
Freies Training: Jedes Team kann 
die Strecke befahren
Die Startaufstellung wird aus-
gelost.
Das Rennen ist in einzelne Ab-
schnitte eingeteilt, 
ein Abschnitt dauert 18 Minuten, 
davon werden 16 Minuten gefahren 
und 2 Minuten gewechselt
Bei jedem Wechsel wird die Spur 
an der Stelle an der das Fahr-
zeug steht gewechselt.
Jedes Team befährt somit jede 
Spur 5 mal.

Jeder Fahrer muss mindestens 3 
und darf insgesamt maximal 8 Ab-
schnitte fahren.
Jedes Team stellt ja nach Größe 
pro Abschnitt einen bzw. 2 Ein-
setzer
3 Fahrer = 1 Einsetzer
4 Fahrer = 2 Einsetzer
5 Fahrer = 2 Einsetzer
Gewonnen hat das Team das nach 
sechs Stunden die meisten Runden 
absolviert hat.

Grundsätzlich gilt: Was nicht 
erlaubt ist, ist verboten d.h. 
im Zweifelsfall entscheidet die 
Rennleitung!

Bericht: R. Kleber, B. Kühne
Fotos: M. Cüppers, B. Kühne

Internetseiten zum Thema:
www.gidwst.de
www.bw-slot.de
www.carrea-go.info

Der Nachwuchs trainiert schonmal die Benutzung der 
Fahrertoiletten.

Die Fahrpausen wurden für ein Schläfchen und zur 
Entspannung in der Sonne genutzt.



   

Team Go for Gold

 
GO-ONSLOT, Georgio, Bobby-GO, Sen 68, Papi-Krawatti-GO  

Ruhrpott-Team

 
splits11 , Joe GO!!!, Go!!!Markus, indyslot, big-olli

BW-Slot-Team

 
Capo, Harry, Elke, Berni, Rupi

Rhein-Hessen-Team

 
GOSimon, Topsurfer,  Kitemax , GoClaus, GoTorsten 

Die Teams 



   


